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Am 23. Juni verschied nach nur kurzem
Krankenlager Herr Walter Lörtscher, Re-
visor der SBB.

Der Verstorbene wurde am 19. Oktober
1884 in Bern geboren. Er ist in einfachen
Verhältnissen einer Eisénbahnerfamilie
mit fünf Brüdern und einer Schwester
aufgewachsen. In der Bundesstadt besuchte
er die Primär- und Sekundärschule bis
zum neunten Schuljahr, das er zwecks
Erlernung der französischen Sprache in
Genf verbrachte. Aus dem Welschland
zurückgekehrt, begann er in Bern eine
kaufmännische Lehre und trat nach Ab-
schluss derselben im Jahre 1903 in den
Dienst der Hauptbuchhaltung der ehemali-
gen Jura - Simplon - Bahn ein. Als diese
Bahn verstaatlicht wurde, konnte er seine
Arbeit als Beamter der heutigen Abteilung
für Rechnungskontrolle und Hauptbuch-
haltung der SBB fortsetzen. Dank seiner
pflichtgetreuen und zuverlässigen Arbeit
rückte er bald zum Revisor vor.

Im Jahre 1913 vermählte sich Walter
Lörtscher mit Fräulein Alice Gousset aus
St-Imier. Dem glücklichen Ehepaar wur-
den zwei Söhne und eine Tochter geboren.
Leider wurde ihnen der jüngere Sohn
schon im frühen Kindesalter wieder ent-
rissen. Es war dies ein Schlag für den
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Verstorbenen, von dem er sich nur schwer
érholte.

Schon früh hatte der Verstorbene seine
Freizeit dem Turnen gewidmet. Er brachte
es auf diesem Gebiet zu bemerkenswerten
Leistungen, konnte er doch mehr als ein-
mal als kranzgeschmückter Einzelturner
von den heissumstrittenen Wettkämpfen
heimkehren. Seinem Wesen entsprechend,
widmete sich Walter Lörtscher hauptsäch-
lieh dem Nationalturnen, ohne aber die
andern Turngattungen zu vernachlässigen.
Ebenfalls erfolgreich war er während 10
Jahren als Oberturner im Turnverein
Kaufleute tätig. Vielfach amtete er auch
als Kampfrichter an mittelländischen, ,kan-
tonalen und eidgenössischen Turnfesten.
Vom ATV der Stadt Bern, vom Kantonal-
turnverein und vom Turnverein Kaufleute
wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. Der
sympathische, aufrichtige und zuverlässige
Charakter des Verstorbenen brachte es
mit sich, dass er überall gerne gesehen
wurde und viele Freunde besass. Ihnen
und seinen Angehörigen wird er sehr feh-
len und alle, die ihn kannten, werden sich
stets gerne seiner erinnern. hkr.

//»>V6/'<?/î -/ì/'/A' ^ ^ l I! ì î î î /ì^i. îîîrîîn /V/i//'//iviX.VO //

K.,/-»
Zëâààlê

blicbt ratiogisrr,
ist in guten I-sdsn5mitts!gê5ct>àsten erbältiicb

ver labrikcint bürgt für cios Voiikommsnzts uncl Lests

Schloß
/? 6 <1Hâ /IöK <? /t

>?o//i^n/è/î

« iZeliebtcs àisliuzsàl
der Rsrner

» Oute Xücbs

LpexisiitstRisob

?6/e/?^o/ì ^ 79 ^9 /^a/ne/56

Malier Kortfcher, Kern

à 23. luni verscbisâ nscb nur kurxsrn
Krsnkenisgsr Herr IVsitsr Dörtscber, Re-
visor der LRR.

Der Verstorbene wurde srn 19. Oktober
1884 in Lern geboren. Rr ist in sintscbsn
Vsrbsitnisssn einer Rissnbsbnsrksrniiis
rnit tünk Rrüäsrn und einer Lcbwsstsr
sutgewscbssn. In der Runâssstsât bssuebìs
sr die Rrirnsr- unâ Lskunâsrscbuis bis
2Uin neunten Lcbuijskr, âss er Zwecks
Rriernung âsr trsn^ösiscbsn Lprscbs in
Osnt vsrbrsckts. às âsrn IVsiscblsnâ
^urückgskebrt, bsgsnn er in Lern sine
ksukrnsnniscks Debrs unâ trst nscb A.b-
scbluss àsrseiben irn âsbrs 1903 in äsn
Dienst âsr Rsuptbucbbsitung âsr sbsrnsii-
gen durs - Lirnplon - Rsbn sin. âis diese
Rsbn vsrstsstiicbt wurde, konnte er seine
Arbeit sis Rssrnter âsr bsutigsn Abteilung
kür Rscbnungskontroiis unâ Nsuptbucb-
ksitung âsr SDR kortsst^sn. Dsnk ssiner
ptiicbtgetrsuen unâ Zuverlässigen ârbsit
rückte er bslâ ^urn Revisor vor.

Irn âsbrs 1913 vsrrnsbits sieb Visiter
Dörtscbsr rnit Rrsuisin âiics Ooussst sus
Lt-Irnier. Dein giückiicksn Rbspssr wur-
âen ^wsi Löbns unâ eins üiocktsr geboren,
beider wurde ibnsn âsr jüngere Lobn
scbon irn trüben Rinâsssitsr wieder snt-
rissen. Rs wsr dies ein Scbisg tür äsn
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Verstorbenen, von âsrn er sieb nur scbwsr
srboits.

Scbon trüb bstts âsr Verstorbene seine
Rràsit âsrn turnen gewidmet. Rr brscbte
es sut âisssrn Osbiet ^u bemerkenswerten
bsistungsn, konnte er âock rnsbr sis sin-
rnsi sis krsn^gsscbmücktsr Rin^siturnsr
von äsn bsissumstrittsnsn Visttksmpten
bsirnksbrsn. Leinern Vissen sntsprscbsnd,
widmete sicb Visiter börtscbsr ksuptsscb-
iicb âsrn bistionsiturnsn, obne sbsr âis
snâsrn üiurngsttungsn ?u vernsckisssigen.
Rbsntslis srtolgrsicb wsr er wsbrsnd 10
âsbrsn sis Obsrturnsr irn Hurnverein
Rsukisuts tätig. Visikscb srntsts er sucb
sis I5smx>kricbtsr sn mittsiisndiscben, ksn-
tonsisn unâ eidgsnössiscbsn Hurnksstsn.
Vorn â?V âer Ltsât Lern, vorn Rsntonsi-
turnversin unâ vorn Turnverein Rsutisuts
wurde er 2um Rbrsnmitglieâ srnsnnt. Der
s^rnpstbiscbs, sutricbtigs unâ Zuverlässige
Oksrsktsr âss Verstorbenen brscbte es
rnit sicb, âsss er übsrsii gerne gsssben
wurde unâ viele Rrsunâe bessss. Ibnsn
unâ seinen ângsbârig^n wird er ssbr tsk-
isn unâ siis, âis ikn ksnntsn, werden sicb
stets gerne seiner erinnern. bkr.
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